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Dank und Anerkennung den Ehrenamtlichen!

Dienstleistungszentren (DLZ) gibt es in

der Stadt Bremen seit 1975. Sie sind ein ,Vielen Dank fiir Ihre jederzeit liebevolle
fester Bestandteil der sozialen Infra- Betreuung. Ich fiihle mich bei lhnen richtig gut
struktur. Die DLZ vermitteln Organisierte aufgehoben* (eine Kundin)

Nachbarschaftshilfe; seit dem 01.01.2017

auch Alltagsassistenz. Die Ehrenamtlichen praktizieren sowohl ein freiwilliges soziales
Engagement als auch eine nebenberufliche Tatigkeit. Inr Engagement wird mit einer pau-
schalen Aufwandsentschadigung von 8,50 Euro pro Stunde (9,50 Euro seit dem 01.01.2023)
entgolten. Der Gesetzgeber hat im § 3, Abs. 26, des Einkommensteuergesetzes die Grund-
lagen daflir geschaffen. Einnahmen aus dort beschriebenen Tatigkeiten sind in Héhe von
maximal 3.000 Euro im Kalenderjahr steuer- und abgabenfrei.

In der Stadt Bremen gab es in 2022 insgesamt in allen 17 DLZ ca. 2.800 Ehrenamtliche im
Einsatz, die hauswirtschaftliche und andere Unterstitzung flir altere Menschen realisieren.
Das bezahlte Ehrenamt ist insbesondere in der Altenhilfe unverzichtbar: Weder gibt es in
ausreichender Zahl Angehorige noch professionelle Dienstleister, um die standig steigenden
Bedarfe zu befriedigen.

Die zahlreichen von den DLZ organisierten Ehrenamtlichen verschaffen unserer Stadt, aber
besonders den alteren Menschen und ihren Angehdrigen, einen erheblichen finanziellen und
sozialen Nutzen. Dafir gebihren ihnen Dank und Anerkennung!

Wenn Kund:innen oder andere die DLZ loben, dokumentieren wir das gerne. Einige ausge-
wahlte Ruckmeldungen an die sieben DLZ des Paritatischen sind in diesem Bericht in blauen
Textfeldern dokumentiert.

Jahresbericht 2022

Die Paritatische Gesellschaft fir soziale Dienste Bremen mbH (PGSD) wurde 1994 als
gemeinnttzige Gesellschaft gegriindet. Sie ist ein Unternehmen des Paritatischen Wohl-
fahrtsverbandes, Landesverband Bremen e.V., und sie ist weltanschaulich ungebunden.

Die PGSD betreibt in der Stadtgemeinde Bremen sieben Dienstleistungszentren (DLZ), eine
Tagesbetreuungsgruppe fir Menschen mit einem erhdhten Betreuungsbedarf sowie zwei
Gesprachsgruppen fir pflegende Angehdrige. Die Arbeit in den DLZ wird von derzeit 25
angestellten Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern und knapp 1.200 freiwillig sozial engagierten
Menschen geleistet.

Die sieben Dienstleistungszentren der PGSD werden zu ca. 50 % von der Stadt Bremen und
zu ca. 50 % von den Kund:innen der DLZ finanziert. Dazu kommen Eigenmittel des Parita-
tischen Wohlfahrtsverbandes.

Basis flr diese Arbeit ist ein Zuwendungsvertrag, der jahrlich neu mit der Senatorin flr
Soziales geschlossen wird. Darlber hinaus orientieren wir uns an einem Konzept, einem
Glossar und unserem Leitbild.

2015 hat sich die PGSD der Initiative Transparente Zivilgesellschaft angeschlossen.
Auf unserer Website pgsd.de finden Sie zahlreiche Angaben zu den Grundlagen unserer
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Arbeit, u.a. auch das Konzept, unser Leitbild sowie Angaben zur Mittelherkunft und Mittelver-
wendung.

Auch das Jahr 2022 war mit seinen Herausforderungen anlasslich der Corona-Pandemie ein
besonderes Jahr. Wir haben — analog zu den Vorgaben der Politik — unseren Betrieb dem
Infektionsgeschehen angepasst. Ehrenamtliche und Kund:innen wurden — entsprechend den
jeweils gultigen rechtlichen Anforderungen - tUber die Regeln und Empfehlungn bezliglich
des Impfens, des Testens, des Maskengebrauchs, der Kontaktbeschrankungen informiert.
Hausbesuche und persoénliche Beratungsgesprache wurden auf ein unbedingt notwendiges
Mal} reduziert. Die Zahl der telefonischen Kontakte stieg erneut an.

Die Schulungen fir ehrenamtliche Alltagsassistent:innen wurden wieder aufgenommen.
Dennoch mussten zahireiche geplante Veranstaltungen abgesagt werden.

Auch die Aufnahme neuer Ehrenamtlicher fand unter eingeschrankten Bedingungen statt.
Dies spiegelt sich an vielen Stellen des Jahresberichts in erneut gesunkenen Zahlen wider.

Auf der anderen Seite konnten wir die Infrastruktur zur Unterstlitzung unserer Kund:innen
auch im dritten Jahr mit Corona weitgehend aufrechterhalten. Dies war durch intensive
Kommunikation zwischen DLZ, Ehrenamtlichen und Kund:innen mdglich, durch Vorsicht und
Umsicht bei allen Beteiligten, durch eine ungekurzte 6ffentliche Zuwendung, finanzielle
Kompensation von Aufwendungen durch die Pflegeversicherungen und andere Faktoren.
Besonders hervorzuheben sind das Engagement und der Einfallsreichtum von Ehrenamt-
lichen und Mitarbeitenden, die weiterhin nach dem Motto ,L&sungen lauern Gberall mit
grol’em Engagement tatig waren.

Unsere Angebote

Dienstleistungszentren sind Informations- und Beratungsstellen fur altere oder chronisch
kranke Menschen, Menschen mit einer Behinderung und deren Angehdrige. Sie beraten
Uber vorhandene Unterstitzungsangebote und zwar wettbewerbsneutral. 17 DLZ sind Uber
die Stadt Bremen gleichmaRig verteilt; sieben davon in Tragerschaft des Paritatischen. Die
ersten DLZ wurden 1975 in Huchting und Kattenesch vom Paritatischen Wohlfahrtsverband
gegrindet. Seit 48 Jahren wird diese Infrastruktur von der Stadt Bremen geférdert.

Hilfen im Alltag: Organisierte Nachbarschaftshilfe und Alltagsassistenz

Beide Unterstutzungsangebote richten sich nach der persdnlichen Situation und Lebenslage,
unterstutzen altere Menschen und deren Angehdrige bei hauswirtschaftlichen Tatigkeiten
und bieten Personenbegleitung und personliche Hilfen im Alltag an. Wer einen Pflegegrad
hat, kann sich die Kosten fur die Alltagsassistenz von seiner Pflegekasse bis zu einer Hohe
von 125 Euro / Monat erstatten lassen.

Information und Beratung zu ambulanten, stationdren und anderen Angeboten

Wenn Unterstutzung und Pflege notwendig werden, informieren und beraten DLZ unentgelt-
lich zum Beispiel Uber Tagesbetreuung, Tagespflege, ambulante oder stationdre Angebote.

Aulerdem gibt es in jedem DLZ Informationen Uber Freizeit- und Begegnungsangebote fur

altere Menschen im Stadtteil.


http://www.pgsd.de/glossar.html#Wettbewerbsneutralität
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Ehrenamtlichkeit in den DLZ

Die Ehrenamtlichen sind keine Angestellten der PGSD bzw. der Kund:innen. Die DLZ bzw.
die Kund:innen haben kein Weisungsrecht. Ehrenamtliche sind freiwillig engagiert. Die DLZ
benutzen diesen Begriff, weil er den Unterschied zum Angestelltenverhaltnis markiert.

Der Status der Freiwilligkeit zeichnet sich durch acht Merkmale aus:

1. Einsatzzeit pro Woche maximal 6 Stunden
- Konzentration auf 1 bis maximal 3 Kund:innen

2. Flexibilitat fir die Ehrenamtlichen
- Sie kénnen (nach Ricksprachen mit den Kund:innen und dem DLZ) kurzfristig
Einsatze verschieben, tauschen, unterbrechen.

3. Flexibilitat fur die Kund:innen
- Selbstzahler:innen kénnen (nach Ricksprachen mit der Ehrenamtlichen und dem
DLZ) individuelle Absprachen treffen, z.B. Spaziergang statt Einkauf, Kochen statt
Putzen.

4. Prinzip der ,Wahlverwandtschaft®
- Die Vermittlung erfolgt im beiderseitigen Einvernehmen. Ehrenamtliche bzw.
Kund:innen kénnen einen Vermittlungsvorschlag des DLZ auch ablehnen.

5. Einsatz von ,Herz und Hand*
- Laien setzen Kompetenzen und Erfahrungen aus ihrem Alltag ein.

6. Einkommen ohne arbeitsvertragliche Bindung
- bis max. 250 Euro pro Monat bzw. 3.000 Euro pro Kalenderjahr sind steuer- und
abgabenfrei, grundsatzlich kombinierbar mit anderen Einkommen, z.B. Minijob, Bezug
von ALG I / ALG Il oder einer Rente.

7. Unfall- und Haftpflichtversicherung
- Innerhalb der Einsatze sind die Ehrenamtlichen unfall- und haftpflichtversichert.

8. Freiwilliges soziales Engagement mit professioneller Unterstlitzung der Ehrenamtlichen
und Kund:innen
- Erfahrene und kompetente Fachkrafte in den DLZ unterstiitzen sowohl die Ehrenamt-
lichen als auch die Kund:innen, suchen gemeinsam nach Lésungen in Konfliktfallen und
unterstitzen mit Schulungen und Gesprachsangeboten.

Ausgewaihlte Zahlen aus 2022

Die Dienstleistungszentren (DLZ) wurden auch 2022 intensiv genutzt. Sie sind weiterhin
unverzichtbare Anlauf- und Beratungsstellen

fur alte, chronisch kranke Menschen
’ S ’ sIch bin so gliicklich dariiber, dass ich bei

Menschen m'f §|ner I?:ehlnderll.lng sowie Ihnen jederzeit eine Ansprechperson habe,
deren Angehorige. Die Vergleichszahlen die mir zuhért* (eine Kundin)

beziehen sich, wenn nicht anders ausgewie-

sen, auf das Jahr 2021. Um die Entwicklung der vergangenen zehn Jahre zu dokumentieren,
sind bei den meisten Kennzahlen auch die Steigerungsraten seit 2013

ausgewiesen.
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1. Kund:innen _ . e
,Es ist toll, dass es eine Organisation wie

Die Zahl der Kund:innen ist leicht gestiegen: ihre gibt. Ich wiinschte, ich héatte Sie schon
Insgesamt waren wir fiir 2.733 Menschen tatig = friher gefunden* (ein Angehériger)

(+2,6%). Die Kund:innen werden differenziert

zwischen Beratungs- und Vertragskund:innen. Unentgeltlich beraten wurden 539 Beratungs-
kund:innen (+32,1%). Vertrage hatten 1.775 Kund:innen (-3,0%). Diese hatten insgesamt
419 Partner:innen (-1,6%), die also ebenfalls einen Nutzen von den Leistungen der Service-
vertrage hatten. Die Vertrage kamen also insgesamt 2.194 Personen zu Gute.

3.000
2.733 2.667 2.733
2.500
1.941
2.000 1.829 1.775
1.500
1.000
500
0
2020 2021 2022
B Gesamtkund:innen B Beratungskund:innen
m Vertragskund:innen B Partner:innen (der Vertragskund:innen)
Abb. 1: Kund:innengruppen

Der Anteil der Migrant:innen unter unseren Vertragskund:innen betrug 107 (in 2021: 110).
Dies sind 6% der Vertragskund:innen.

1.356 (76%) unserer Vertragskund:innen leben allein.

Far die 1.775 Vertragskund:innen wurde die Altersstruktur erhoben:
251 (= 14%) der Vertragskund:innen sind alter als 90 Jahre (+3,3%)
849 (= 48%) sind zwischen 81 und 90 Jahre alt (- 1,2%)

384 (= 22%) sind zwischen 71 und 80 Jahre alt (- 7,5%)
164 (= 9%) sind zwischen 61 und 70 Jahre alt (- 13,2%)
127 (= 7%) sind bis 60 Jahre alt (+ 3,3%)
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Der Anteil der hochbetagten Vertragskund:innen (alter als 80 Jahre) betragt 1.100 = 62%
(2021: 60%).

Von den 1.775 Vertragskund:innen sind 1.286 Frauen (72%) und 489 Manner (28%). Der
Anteil von Mannern und Frauen ist im Vergleich zu 2021 unverandert.

Von 1.506 = 85% (2021: 82%) der Vertragskund:innen ist den DLZ bekannt, dass sie einen
Pflegegrad haben. Da die Kund:innen nicht verpflichtet sind, diese Angabe zu machen, kann
nur die Zahl der Vertragskund:innen erhoben werden, die den DLZ einen Pflegegrad mit-
teilen.

In 2022 wurden insgesamt 163.480 Stunden von den Ehrenamtlichen erbracht (- 3,4%).
Diese Zahl basiert auf den geplanten - mit den Kund:innen und den Ehrenamtlichen abge-
sprochenen Stunden - fir die aus Sicht der Kund:innen ein Bedarf besteht. Im Einzelfall kon-
nen, bedingt durch Krankheits- oder Urlaubszeiten, auch weniger Stunden erbracht werden.

Von diesen Stunden wurden 14.548 Stunden flr Empfanger:innen von Sozialhilfe erbracht
(9%). In diesem Zusammenhang ist die Einflhrung der erstattungsfahigen Leistungen in der
Pflegeversicherung seit 01.01.2017 zu berucksichtigen: Eine grof3e Zahl von Empfan-
ger:innen von Sozialhilfe mit einem Pflegegrad ist zu Selbstzahler:innen geworden, indem
sie ihren Anspruch auf 125 Euro / Monat bei ihrer Pflegeversicherung geltend machen. Diese
Leistung ist von den Kund:innen vorrangig zu nutzen.
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3.300
3.200
3.100
3.000
2.900

2.800

2.700

2.600
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Abb. 2: Kund:innen der Dienstleistungszentren 2013 — 2022

Statistisch werden als Kund:innen nur Menschen erfasst, die ein umfangreicheres (mindes-
tens 15-minutiges) Informations- oder Beratungsgesprach in Anspruch nehmen. Erst dann
werden personliche Daten erhoben, die zu einer Eintragung in unserer Datenbank flhren —
wenn die Anfragenden nichts dagegen haben. Diese Kund:innen nennen wir Beratungs-
kund:innen.
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Alle Kontakte unterhalb dieser Schwelle werden aus Grinden der Arbeitserleichterung und
des Datenschutzes nicht erfasst. Dies sind z.B. Informationswiinsche: ,Gibt es ein Senioren-
tanzangebot im Stadtteil?“, ,Wie heil3t noch gleich die Beratungsstelle, die einem beim
behindertengerechten Umbau hilft?“, ,Gibt es einen Fahrdienst in unserem Stadtteil?“

Zu den statistisch nicht erfassten Tatigkeiten fur Kund:innen gehéren auch zahlreiche Hilfe-
stellungen flr Menschen aus der Nachbarschaft unserer Standorte: ,Kénnen Sie mir den
Brief meines Vermieters erklaren?“, ,Gibt es einen Arzt, der noch Hausbesuche hier im
Quartier macht?“, etc. Der Anzahl der Kund:innen ist also an allen Standorten diese (nicht
erfasste) Anzahl der Kontakte hinzuzufugen (vgl. Kapitel 12.2).

Eine Ausnahme sind Ratsuchende, die zeitaufwandig Beratung suchen, aber anonym blei-
ben wollen, weil sie nicht wollen, dass Angehdrige oder Dienstleister von der Beratung
Kenntnis bekommen. Diesen Wunsch respektieren wir selbstverstandlich - zu Lasten der
Statistik.

Seit 2017 differenzieren wir in der Statistik zwischen Vertrags- und Beratungskund:innen:
1.775 Vertragskund:innen sind 539 Beratungskund:innen hinzuzufigen. Zusatzlich werden
die 419 Partner:innen der Vertragskund:innen erhoben. Somit ergibt sich die Gesamtzahl
von 2.733 Kund:innen insgesamt (+ 2,6%), kumuliert flr das Jahr 2022.

2. Organisierte Nachbarschaftshilfe / Alltagsassistenz

Der Unterschied zwischen diesen beiden Dienstleistungen ist: Bei der Alltagsassistenz
setzen wir ausschlieRlich geschulte Ehrenamtliche ein. Deshalb kdnnen sich Kund*innen die
Kosten fur die Leistung von ihrer Pflegekasse bis zu einer HOhe von 125 Euro / Monat er-
statten lassen, sofern sie einen Pflegegrad haben. Dies ist bei den Kosten fur die Organi-
sierte Nachbarschaftshilfe nicht méglich. Inhaltlich unterscheiden sich die beiden Leistungs-
arten nicht.

1.775 Kund:innen hatten im Berichtsjahr einen Vertrag fir die Vermittiung von Ehrenamt-
lichen abgeschlossen. Ein Paar bzw. eine Haushaltsgemeinschaft schlie3t nur einen Vertrag
ab. Folglich sind die 419 Partner:innen von Vertragskund:innen ebenfalls Nutzer:innen der
Vertrage.

Die Anzahl der Vertrage ist eine kumulierte Erhebung im Stichmonat Dezember.

Das bedeutet: Im Jahr 2022 gab es insgesamt 1.834 Vertrage (- 5,3%), unabhangig von ihrer
Laufzeit. Die durchschnittliche Laufzeit eines Vertrages betrug 9,5 Monate (2021: 9,3
Monate) (Vertragsmonate geteilt durch Anzahl Vertrage). Wechseln Kund:innen im Laufe des
Jahres von der Nachbarschaftshilfe in die Alltagsassistenz, werden zwei Vertrage gezahit.

10
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Abb. 3: Vertragsmonate pro Jahr 2013 — 2022

Die Anzahl der Vertragsmonate betrug 17.402 (- 3,1%). Die Zahl der Vertragsmonate repra-
sentiert die Einnahmen, die parallel zur Zuwendung der Sozialsenatorin der Finanzierung der
DLZ-Arbeit dienen: Ein Vertragsmonat entsprach in 2022 fiir die Organisierte NBH 26 Euro
und fur die Alltagsassistenz 30 Euro pro Monat. Von den 17.402 Vertragsmonaten insgesamt
entfielen 13.279 auf die Alltagsassistenz (76%) und 4.123 (24%) auf die Nachbarschaftshilfe.
Die Zahl der Vertragsmonate Alltagsassistenz stieg um 4,2%, die Zahl der Vertragsmonate
Nachbarschaftshilfe sank um 20,9%.

Die erstattungsfahige Leistung Alltagsassistenz wird also weiterhin zunehmend in Anspruch
genommen.

11
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Abb. 4: Anzahl Vertragsmonate Nachbarschaftshilfe / Alltagsassistenz 2022

1.014 Vertragsmonate (5,8%) wurden fur Empfanger:innen von Sozialleistungen erbracht.
Dabei Gbernimmt das Amt fiir Soziale Dienste die Kosten. 826 Vertragsmonate entfielen auf
die Nachbarschaftshilfe und 188 auf die Alltagsassistenz.

Wie schon erwahnt, hangt der Riickgang dieser Zahlen u.a. mit Anderungen in der Pflege-
versicherung seit 01.01.2017 zusammen. Empfanger:innen von Transferleistungen haben,
bei Vorliegen der Anspruchsgrundlagen, einen Pflegegrad erhalten. Somit bekamen sie
Anspruch auf die Erstattung von 125 Euro / Monat. Auf diese Weise wurden viele zu Selbst-
zahler:innen. Im Bedarfsfall wurden Stunden vom Amt flir Soziale Dienste aufgestockt.
Dennoch sank die Zahl der insgesamt fur Empfanger:innen von Transferleistungen erbrach-
ten Vertragsmonate.

Insgesamt sind 163.285 Stunden von Ehrenamtlichen erbracht worden (- 3,4%). Die sin-
kende Stundenzahl hat mit der Einfuhrung der erstattungsfahigen Leistungen zu tun: Viele
Kund:innen gehen nicht von ihrem Unterstiutzungsbedarf aus, sondern von der Hohe des
Entlastungsbetrags von 125 Euro / Monat. Davon lassen sich 11 Stunden im Monat oder
durchschnittlich 2,5 Stunden pro Woche finanzieren.

12
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Abb. 5: Jahresstunden von Ehrenamtlichen 2013 — 2022

Die Corona-Pandemie hatte auch in 2022 Auswirkungen auf die Zahl der Stunden. Aus Vor-
sicht sind Einsatze ausgesetzt worden, sowohl auf Initiative von Ehrenamtlichen als auch auf
Wunsch von Kund:innen.

Im Jahr 2022 bestanden insgesamt aufs Jahr gerechnet 1.834 Vertrage (- 5,3%), davon
waren 1.391 Alltagsassistenz-Vertrage (+ 1,7%) und 443 Nachbarschaftshilfe-Vertrage
(- 22,1%)

Die Nachfrage nach der erstattungsfahigen Leistung Alltagsassistenz steigt kontinuierlich.
Zahlreiche Kund:innen der Nachbarschaftshilfe haben das Vertragsverhaltnis gewechselt,
sofern sie einen Pflegegrad zuerkannt bekommen haben. Dahinter verbirgt sich eine sehr
zeitaufwandige Informations- und Beratungsarbeit der DLZ-Mitarbeitenden. Viele Kund:innen
brauchen Beratung und Unterstlitzung bei dem Wechsel des Vertragsverhaltnisses und bei
der Kostenerstattung durch ihre Pflegekasse.

2.1 Einsatzhaufigkeit und -umfang
Die Einsatzhaufigkeit wird exemplarisch im Stichmonat Dezember erfasst.

o Der Anteil der sehr intensiven Einsatze (6-7 x wochentlich) betrug 0
(statt 1 im Vorjahr).

e Die Zahl der Kund:innen mit Einsatzen 4-5 x pro Woche betrug 5
(statt 10 im Vorjahr).

13
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o Die Zahl der Kund:innen mit Einsatzen 2-3 x pro Woche ist gesunken auf 250
Kund:innen (statt 267 im Vorjahr).

o 1 x pro Woche wurden 941 Mal Ehrenamtliche an Kund:innen vermittelt
(statt 926 im Vorjahr).

o Der Bedarf bei den am wenigsten intensiven Einsatzen ist konstant: 14tagig oder bei
Bedarf wurden 270 Menschen unterstitzt (statt 269 im Vorjahr).

Der Schwerpunkt der Einsatze liegt also nach wie vor bei einer Einsatzhaufigkeit von 1-3 Mal
pro Woche.

Da die Einsatzhaufigkeit exemplarisch im Monat Dezember erhoben wird und die Anzahl der
Vertragskund:innen kumuliert Gber das ganze Jahr erhoben wird, sind die Zahlen nicht
identisch.

2.2 Hausbesuche

Die Zahl der Hausbesuche ist 2022 — trotz der Corona-Pandemie — gestiegen auf 936

(+ 11,4%). Bei Neukund:innen erfolgt regelmafig ein Hausbesuch. Folgehausbesuche die-
nen der Qualitatskontrolle sowie der Anpassung der Unterstlitzung an die aktuelle Lebens-
situation der Kund:innen. Je nach Bedarf werden auch zusatzliche Besuche vereinbart.
Darlber hinaus nehmen regelmaRige telefonische Kontakte sowie Beratungsgesprache im
DLZ einen sehr groRen Raum in der taglichen Arbeit ein. Dazu kommen Fallbesprechungen
und die Organisation von Unterstiitzung in Kooperation mit anderen Dienstleistern, Amtern,
Pflegekassen etc.

Setzt man pro Besuch einen Zeitbedarf von ca. 2 Stunden an (Terminvereinbarung, Zeit vor
Ort + Wegezeit + Dokumentation), sind ca. 1.900 Stunden aufgewendet worden. Allerdings:
Hausbesuche setzen selbstverstandlich das Einverstandnis der Kund:innen bzw. der Ange-
horigen voraus.

Parallel zu den Hausbesuchen fanden zahlreiche Telefonate mit den Kund:innen statt. Insbe-
sondere alleinlebende Personen wurden nach lhrem Befinden und vor allem nach lhrer Ver-
sorgung mit Lebensmitteln gefragt. Fir alle Kund:innen wurden Lésungen gefunden.

14
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Abb. 6: Hausbesuche bei Kund:innen der Dienstleistungszentren 2013 — 2022

3. Ehrenamtliche

Die Zahl der in der Statistik ausgewiesenen, im Berichtsjahr eingesetzten Ehrenamtlichen
sank auf 1.164 (- 6,5%).

Zur Fluktuation: 188 (statt 159 Ehrenamtliche in 2021) sind in 2022 neu in unserer Daten-
bank aufgenommen worden. Dies sind 16% der vermittelten Ehrenamtlichen. Die Aufnahme
in die Datenbank bedeutet nicht zwangslaufig, dass sie auch in 2022 schon vermittelt werden
konnten. 215 (statt 229 in 2021) haben aufgehdrt (= 18% der insgesamt vermittelten Perso-
nen).

Es gab 18% mehr Neuaufnahmen, aber auch 6% weniger Ehrenamtliche, die ihr Engage-
ment beendet haben.

Die Fluktuationsrate fuhrt jedes Jahr zu einem entsprechenden Arbeitsaufwand: Werbung,
Informationsgesprache, das ausfihrliche Aufnahmegesprach, die persdnliche Vorstellung bei
Kund:innen, die erforderliche Schulung neuer Ehrenamtlicher.

Die Grinde fur die Beendigung des freiwilligen sozialen Engagements sind unterschiedlich.
Oft haben die Ehrenamtlichen alternative Einkommensmadglichkeiten oder sie haben aus per-
sonlich-familidren Grinden weniger Zeit zur Verfugung. Nur sehr selten ist Unzufriedenheit
der Grund fur die Beendigung des Engagements. Freiwilliges soziales Engagement steht — je
nach Lebensphase und materiellen Verhaltnissen — in Konkurrenz zu anderen Zielen und
Zeitverwendungen. Auflerdem kdénnen Ehrenamtliche — wenn sie das denn wollen — auf dem
Arbeitsmarkt der ambulanten und stationaren Altenhilfe Arbeit finden; dort werden mit Nach-
druck geeignete Mitarbeitende gesucht.
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(blau: Ehrenamtliche eingesetzt, rot: Neuzugange im Berichtsjahr, griin: Abgange im Berichtsjahr)

Schulungen und offene Treffs konnten den Ehrenamtlichen in 2022 wieder vermehrt angebo-
ten werden. Fir die in der Alltagsassistenz eingesetzten Ehrenamtlichen ist grundsatzlich
eine Schulung mit sechs Modulen und insgesamt 20 Stunden verpflichtend. Die Veranstal-
tungen beinhalten z.B. Notfallwissen, Informationen zu Krankheitsbildern im Alter und zum
Thema Demenz. Jahrlich sind alle Alltagsassistent:innen verpflichtet, an einer Wieder-
holungsschulung teilzunehmen. Erneut musste ein Teil der geplanten Schulungen pandemie-
bedingt ausgesetzt werden.

Bei den Ehrenamtlichen gibt es nach wie vor — je nach Stadtteil — unterschiedliche Interessen:
In Horn und Schwachhausen werden von

Ehrenamtlichen relativ haufig Einsatze zu L,Sie im DLZ sind so aufmerksam: Ich habe
Begleitdiensten oder zum Vorlesen nach- mich sehr lber die Karte zu meinem

gefragt. Rein hauswirtschaftliche Tatigkei- = Geburtstag gefreut” (eine Kundin)

ten wie Putzen, Kochen, Einkaufen sind

dort fur viele freiwillig Engagierte nicht attraktiv.

Gleichwohl sind auf Seiten der Kund:innen hauswirtschaftliche Assistenz und Gesellschaft
leisten regelmaRig zu gleichen Teilen gefragt. Die 2019 von den Bremer DLZ durchgefihrte
Befragung der Ehrenamtlichen hat das belegt: 85% gaben an, ,immer* bzw. ,oft* zu putzen.
84% gaben an, ,immer* bzw. ,oft* Gesellschaft zu leisten. Die Einsatze sind also immer von
sozialem Kontakt und hauswirtschaftlicher Assistenz gefllt.

Die von den DLZ vermittelten Ehrenamtlichen sind durchschnittlich 2,7 Stunden pro Woche
im Einsatz gewesen (Anzahl Jahresstunden geteilt durch Anzahl Ehrenamtliche im Einsatz
geteilt durch 52 Wochen). Der Durchschnittswert sagt jedoch wenig aus: Zahlreiche Ehren-
amtliche wollen bzw. kénnen z.B. nur zwei Stunden pro Woche tatig werden. Die Einsatz-
zeiten bewegen sich im gesetzlichen Rahmen der sogenannten ,Ubungsleiterpauschale“ (§ 3
Ziffer 26 Einkommensteuergesetz) fiir ehrenamtlich tatige Menschen: Die Ehrenamtlichen
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dirfen bis zu 3.000 Euro pro Kalenderjahr bzw. 250 Euro pro Monat steuer- und abgabenfrei
vereinnahmen.

3.1 Veranstaltungen fir Ehrenamtliche - Schulungsangebote

In 2022 wurden zahlreiche Veranstaltungen fir Ehrenamtliche geplant, aber wegen der
Corona-Pandemie konnten nicht alle durchgefuhrt werden. Es waren 146 Veranstaltungen
geplant; es konnten 98 stattfinden. Dies waren 34 Veranstaltungen im Rahmen der Basis-
schulungen, 22 im Rahmen der Schwerpunktschulungen und 42 Wiederholungsschulungen.
Im Durchschnitt nahmen 6 Personen an den Veranstaltungen teil, d.h. insgesamt gab es 588
Teilnahmen. Ab August 2022 gab es zusatzlich Teilnehmende an Online-Schulungen.

Im Laufe des Jahres 2022 wurde das Schulungsangebot digitalisiert: Es wurden von Januar
2021 bis Juli 2022 insgesamt 13 Videos mit 230 Minuten Laufzeit von einer tragerubergrei-
fenden Arbeitsgruppe erstellt. Zusatzlich wurden die Nutzungsrechte fir 70 Minuten Notfall-
wissen gekauft. Das digitale Schulungsangebot wurde von einem Programmierer in die
Website dlz-bremen.de integriert und intensiv getestet. Unter Federfiihrung der PGSD haben
die vier Trager der DLZ einen Vertrag flr den Betrieb der gemeinsamen Lernplattform ge-
schlossen und mit den zustandigen Datenschutzbeauftragten abgestimmt.

Dieses sehr anspruchsvolle Projekt wurde im Juli 2022 abgeschlossen. Seitdem wird bei den
Ehrenamtlichen fir die Nutzung dieses Angebots geworben. Die Anleitung der Ehrenamt-
lichen und die Evaluation der Nutzung sind aktuell noch sehr zeitaufwandig. Allerdings wird
das Angebot zunehmend angenommen. Bis auf Weiteres werden wir sowohl Schulungen in
Prasenz als auch digital anbieten. Doch auch das digitale Angebot beeinhaltet zwei Prasenz-
veranstaltungen. Diese sind fur den personlichen Informations- und Erfahrungaustausch sehr
wichtig. AuRerdem stehen in diesem Rahmen die Mitarbeitenden fur Fragen zu den Videos
zur Verfligung.

Der enorme Zeit- und Kostenaufwand flur die Prasenzschulungen soll mit dem digitalen
Angebot reduziert werden.

4. Beratung

Die Arbeit der DLZ steht laut Zuwendungsvertrag auf vier Saulen: Information, Beratung,
Vermittlung von Organisierter Nachbarschaftshilfe / Alltagsassistenz, Netzwerkarbeit im
Stadtteil. Die Organisierte Nachbarschaftshilfe / Alltagsassistenz nimmt nach wie vor einen
grolRen Teil der Personalressourcen in Anspruch. Auch vor und nach Abschluss von Vertra-
gen gibt es Beratungsbedarf der Kund:innen, z. B. wenn sich der Pflegegrad andert oder
weitere Unterstitzung erforderlich wird.

Die Beratungsarbeit umfasst keine Rechtsberatung, die verbindlich individuelle Anspriiche
errechnet. Sie bezieht sich auf die Erlauterung von grundsatzlichen Rechtsansprichen. Bei
Bedarf wird z.B. an Pflegestitzpunkte bzw. Pflegekassen verwiesen.

Gleiches qilt fur die Pflegeberatung nach § 7a SGB Xl, die nicht von DLZ erbracht wird. Auch
in diesem Kontext beraten wir Blrger:innen Uber die rechtlichen Regelungen und dort fixier-
ten grundsatzlichen Anspriiche. Bei Bedarf wird z.B. an Pflegestitzpunkte bzw. Pflege-
kassen verwiesen.

17



Jahresbericht 2022 — Paritatische Gesellschaft fir soziale Dienste Bremen mbH

Beratungsleistungen werden i.d.R. von den alteren Menschen selbst und / oder ihren Ange-
hérigen in Anspruch genommen. Im Vordergrund stehen dabei die ,Hilfe zur Selbsthilfe* und
die Starkung der Souveranitat der Ratsuchenden. Die DLZ agieren dabei wettbewerbs-
neutral, d.h. nicht als Vermittler von Dienstleistungen im Sinne von Werbung und Akquise flr
das Zustandekommen von Vertragsbeziehungen mit Pflegediensten oder anderen Anbietern
von Hilfen und Dienstleistungen.

Immer haufiger kdnnen keine geeigneten Ehrenamtlichen vermittelt werden. Den Nachfra-
genden werden dann - wenn mdglich und gewiinscht - Alternativen gewerblicher oder ge-
meinnutziger Anbieter aufgezeigt. Der damit verbundene Zeitaufwand fur die Mitarbeitenden
ist erheblich. Leider gibt es auch immer 6fter keine Dienstleistenden fir Anfragenden.

Weiterhin nachgefragt sind besondere Fachkenntnisse im Umgang mit dem Thema Demenz.
Angehdrige erhalten bei Hausbesuchen oder Einzelgesprachen kompetente Unterstltzung.
Einige Mitarbeitende der PGSD sind besonders geschult in der Kommunikationsmethode
Validation nach Naomi Feil.

5. Information uiber andere Dienste

Der Begriff der Vermittlung im Sinne eines
aktiven Mitwirkens am Zustandekommen eines
Vertrages fur eine Dienstleistung verwenden wir
ausschlief3lich im Zusammenhang mit den von
den DLZ selbst angebotenen Leistungen, insbe-
sondere der Nachbarschaftshilfe und Alltags-
assistenz. In diesem Kontext vermitteln wir einen Vertrag; dadurch wird der ratsuchende
Mensch zur Kund:in. Ferner vermitteln wir Ehrenamtliche fir die Kund:innen. Gleiches gilt im
Zusammenhang mit der von der PGSD angebotenen Tagesbetreuungsgruppe in Huchting.

~Sowohl in der Beratung als auch in
der Begleitung meiner Eltern waren
Sie ein richtiger Lichtblick®

(eine Angehdrige)

Wenn es um andere Dienste geht (Pflege, Putzdienste, Hausnotruf, Menuservice, Tages-
pflege etc.) informieren und beraten wir wettbewerbsneutral, vermitteln aber im oben
genannten Sinne nicht.

6. Eigene Angebote der DLZ

Die Angebote der DLZ in paritatischer Tragerschaft lassen sich in zwei Kategorien darstellen:
Kernleistungen, die aus dem DLZ-Vertrag resultieren: Information, Beratung, Organisation
von Nachbarschaftshilfe und Alltagsassistenz sowie die Netzwerkarbeit in den Stadtteilen.
Daruber hinaus gibt es einige weitere regelmafig angebotene Dienstleistungen.

6.1 Angehorigengruppen

In Huchting konnte ab Juli die Angehdérigengruppe wieder regelmaRig stattfinden. Insgesamt
haben sieben Personen teilgenommen. Alle pflegen Ehepartner:innen mit Demenz. Vier
davon pflegen Partner:innen die nicht kooperativ sind, so dass keine Pflegedienste oder
andere in die Versorgung involviert sind.
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In Obervieland konnte in 2022 die Angehorigengruppe fur pflegende Angehdrige nicht
stattfinden.

6.2 Tagesbetreuungsgruppe fiir Menschen mit besonderem
Betreuungsbedarf

Die Tagesbetreuung Huchting ist seit 17 Jahren ein fester Bestandteil des Angebotes des
Dienstleistungszentrums Huchting. 2005 wurde die Gruppe im Stadtteilhaus Huchting mit
maximal acht Gasten initiiert, sie wird an zwei Tagen in der Woche von 9.00 — 13.00 Uhr

angeboten. Ziel ist die Entlastung von pflegenden Angehérigen, aber auch die Aktivierung
von Menschen mit Demenz.

Im Laufe der Jahre hat sich herausgestellt, dass diese kleine, tiberschaubare Gruppe beson-
ders geeignet ist flir Menschen, die eine Tagespflege sowohl von der Gastezahl als auch
vom Zeitraum Uberfordern wirde. Allerdings dirfen die Gaste der Tagesbetreuung keinen
Pflegebedarf haben.

Die Nutzer:innen kénnen sich die Kosten der Tagesbetreuung von der Pflegekasse erstatten
lassen. Deshalb schlielen wir seit Januar 2021 einen Vertrag Alltagsassistenz mit den
Gasten ab, sofern sie nicht schon aus anderen Griinden Kund:innen des DLZ sind. Die
Gruppe kostet zusatzlich zu den monatlichen Vertragskosten von 30 Euro pro Termin 32
Euro zuzlglich der Kosten fir das Mittagessen von derzeit 6,50 Euro. Das DLZ bietet Unter-
stltzung bei der Organisation des Fahrdienstes an.

Die zu Hause lebenden Menschen mit Demenz und ihre Angehdrigen waren von der Pande-
mie besonders betroffen. In Anlehnung an die Vorgaben, die flr die Tagespflegen in der
Stadt Bremen getroffen wurden, wurde fur die Tagesbetreuung in Huchting ein eigenes
Hygienekonzept entwickelt, welches sowohl den Anforderungen der Bremer Heimstiftung
entsprach, da die Gruppe in deren Raumlichkeiten stattfand, als auch der ambulanten Arbeit
mit Menschen mit einer Demenz.

In 2022 hat die Tagesbetreuung durchgehend stattgefunden. Ein Wechsel der Gaste fand
ausschlief3lich durch den Wechsel in den vollstationaren Bereich statt. Viele Gaste haben
parallel eine/n Alltagsassisten:in zu Hause. Eine Kundin geht parallel in die Tagespflege. Sie
ist dement, fast erblindet und musste den Tod des Ehepartners verarbeiten. Um weiterhin zu
ermoglichen, dass sie in der gewohnten Umgebung bleiben konnte, wurde die Betreuung
ausgeweitet. Hinzu kommt eine sehr engagierte Alltagsassistentin. Die Tagesbetreuung mit
den eher familidren Strukturen hat sie stabilisiert.

Insgesamt ist die Besetzung der Betreuung mit einer mannlichen und einer weiblichen
Person konzeptionell hervorragend. Rollenverhalten und Identitdt werden humorvoll
verarbeitet.

Ein festes Ritual der Gruppe ist der morgendliche Spaziergang, bei dem fast alle mit-
kommen. Bis zu einer Stunde ist die Gruppe unterwegs, um die Bauarbeiten der neuen
StraRenbahnlinie zu beobachten, den Neubau einer KiTa zu verfolgen oder den aus WIN-
Mitteln angelegten Stadtteilgarten mit Gemuseanbau im Wandel der Jahreszeiten anzu-
schauen. Bei den Spaziergangen entstehen Kontakte zu Menschen im Stadtteil.
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6.3 Offentliche Veranstaltungen

In Borgfeld und Horn-Lehe konnte die Lokale Allianz fir Menschen mit Demenz, an der das
DLZ Horn beteiligt ist, aufgrund personeller Veradnderungen und weiterhin auch aufgrund der
Corona-Pandemie keine Veranstaltung durchfihren. Der Austausch der Mitglieder der
Allianz beschrankte sich abermals auf die telefonische Verabredung weiterer Veranstaltun-
gen zu einem spateren Zeitpunkt.

Der Soziale Arbeitskreis Horn fuhrte 2022 drei Veranstaltungen durch: Einmal online und
zweimal in Prasenz in der Begegnungsstatte des Johanniterhauses sowie im Ortsamt Horn-
Lehe.

Das DLZ Obervieland konnte 2022 acht Veranstaltungen — gemeinsam mit dem Arbeitskreis
Kultur und Freizeit - durchfihren. Das DLZ nahm an drei Veranstaltungen zusammen mit der
Demenzinitiative Obervieland teil. AulRerdem war das DLZ bei der Fachdebatte zum Thema
Mobilitat am 10.05.22 beteiligt.

Vom DLZ Vegesack wurden zwei Vortrage mit dem Rechtsanwalt und Notar Bruns
durchgefuhrt: General- und Vorsorgevollmacht (19.12.22) und Erbrecht (14.12.22). Die
Veranstaltungen waren auch offen fir Ehrenamtliche, Kund:innen und Gruppen des Blrger-
hauses Vegesack. AuRerdem fand am 09.12.22 ein Vortrag des Praventionsbeauftragten der
Kriminalpolizei statt zum Thema Betrug an Tir und Telefon.

Das DLZ Vegesack nahm an Kooperationsveranstaltungen mit dem Blrgerhaus Vegesack
teil: ,Szenenwechsel — Alter erfahrbar machen® (14.09.22, 18.11.22).

7. Informations- und Offentlichkeitsarbeit

Jahrlich erscheint ein gemeinsamer Jahresbericht aller DLZ-Trager, redaktionell erstellt und
verantwortet von der PGSD.

Unsere Website pgsd.de bietet eine gute Basis fir die Information im Internet. Die

Angebote der DLZ werden zudem auf relevanten Websites anderer Organisationen kommu-
niziert, z.B. www.dlz-bremen.de, www.diks-bremen.de, www.seniorenlotse.de, www.familien-
netz-bremen.de.

Die DLZ Horn und Huchting haben sich beim ,Tag der Nachbarn® am 20.05.22 prasentiert.

Die DLZ Blumenthal und Vegesack waren beim Internationalen Frauenfest im Kulturbahnhof
Vegesack am 01.06.22 prasent, das DLZ Obervieland nahm an der ,Obervielander Vielfalt*
teil. Das DLZ Huchting hat am ,Sodenmattfest® teilgenommen und konnte sich dort sowohl
als Anlaufstelle fir Senior:innen, als auch als attraktive Institution fiir Enrenamtliche prasen-
tieren. Das DLZ Lesum prasentierte sich im Rahmen des ,Sommer in Lesmona“.

Das DLZ Vegesack hatte einen Infostand bei der Vegesacker Senior:innenmesse ,Panorama
der Méglichkeiten® im Burgerhaus Vegesack am 27.08.22.

Das DLZ Huchting bietet regelmaflig Beratung in der Begegnungsstatte der AMeB in
Huchting an.

Die Medienresonanz war in 2022 nicht zufriedenstellend. Im BLV, einem unentgeltlichen
Anzeigenblatt in Bremen-Nord, erschien ein Artikel Uber einen Ausflug des DLZ Blumenthal
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mit Ehrenamtlichen (06.07.22). Im Stadtteilkurier des Weser-Kurier gab es einen Bericht aus
dem Fachausschuss Soziales in Obervieland (13.10.22).

Da die PGSD seit 2015 Mitglied der Initiative Trans-

parente Zivilgesellschaft ist, sind auf der Website »,Danke fiir die Helferin, die Sie mir
pgsd.de z.B. das Konzept, unser Leitbild, die vermittelt haben. Sie ist eine wirkliche
Jahresberichte, Grafiken zur Mittelherkunft und A (0 el
Mittelverwendung hinterlegt.

8. Kooperationen / Netzwerkarbeit

Unsere Kooperations- und Netzwerkarbeit l1asst sich lokal und zentral darstellen. Lokal sind
wir an unseren Standorten in den einschlagigen Gremien und Arbeitszusammenhangen
prasent. Zentral arbeiten die vier Trager der Bremer DLZ auf unterschiedliche Weise
zusammen.

Die PGSD ist Partner im Netzwerk Digitalambulanz.

8.1 Quartierbezogene Gremien

Eine wichtige Aufgabe ist nach wie vor die Netzwerkarbeit in den Stadtteilen. Wir engagieren
uns beispielsweise in den folgenden Gremien oder Arbeitszusammenhangen (in Klammern
jeweils die Anzahl der Teilnahme in 2022):

Runder Tisch ,Alter werden in Blumenthal“ (5 x)

Stadtteilgruppe des Quartiermanagements Lissum-Bockhorn (3 x)
Inter-Institutionelle AG Wohnen in Nachbarschaften Lussum-Bockhorn (1 x)
AK Blumenthal (3 x)

Quartiersrat Blumenthal (2 x)

Sozialer Arbeitskreis Bremen-Nord (1 x)

WiN-Forum Grohn (3 x)

Sozialer Arbeitskreis Horn (3 x): Geschaftsfihrung u.a. durch das DLZ
Lokale Allianzen fur Menschen mit Demenz Horn

Sozialer Arbeitskreis Obervieland (3 x)

Demenzinitiative Obervieland (5 x)

AK Kultur und Freizeit Obervieland (5 x online/prasent)

Quartierforum Kattenturm und Arsten-Nord (7 x)

AG Mobilitdt Obervieland (4 x)

Kooperationsverbund Schwachhausen der Stiftung Bremer Sparer-Dank (3 x)
Kooperationstreffen der Angehdrigengruppen in Bremen (1 x)

Kooperationstreffen mit der DIKS und Stadtteilinitiativen Obervieland (1 x)

Die Liste der Kooperationspartner ist umfangreich und pro Standort unterschiedlich. Zum Teil
sind Kooperationen vertraglich fixiert, so z.B. mit der Brebau GmbH bezogen auf
Mieter:innen in Obervieland, Lesum, Vegesack. Zum Teil ergeben sie sich praktisch aus der
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fallbezogenen Zusammenarbeit vor Ort, z.B. mit den zustandigen Sozialzentren, dem sozial-
psychiatrischen Dienst oder den Pflegestitzpunkten.

Eine Auswahl konkreter Kooperations-

beziehungen illustriert die Vielfalt: ,Danke, dass Sie sich all die Zeit genommen haben.
Man muss ja erst einmal lernen, das sich nun jemand

Birgerhaus Obervieland
g um einen kiimmert.“ (eine Kundin)
Lokale Allianzen fiir Menschen mit

Demenz (Blumenthal, Horn)

Engagement der DLZ in den Stadtteilhdusern der Bremer Heimstiftung in Kattenesch,
Kattenturm und Huchting

Mitarbeit beim Runden Tisch ,Alter werden in Blumenthal“ und bei der Initiative ,Lebens-
freude ist unvergesslich — Aktiv mit Demenz®.

Wir halten aufierdem Kontakt und sind bei Bedarf im Gesprach z.B. mit der Demenz Informa-
tions- und Koordinierungsstelle (DIKS), Ortsdmtern, Ortsbeiraten, Komfort e.V., Hospiz Horn
e.V. oder der MS-Beratungsstelle.

8.2 Kooperation mit Spender:innen / Unterstutzer:innen

Unsere Arbeit wird geschatzt und seit vielen Jahren unterstitzt von der Stiftung Bremer
Sparer-Dank (Schwachhausen-Nord), Brack Capital Germany (Vermieter des DLZ Blumen-
thal) sowie einigen Einzelspender:innen.

Aber auch die kostengiinstige oder unentgeltliche Uberlassung von Raumen, z.B. fir unser
Tagesbetreuungsangebot in Rdumen des Stadtteilhauses der Bremer Heimstiftung in
Huchting, fir Veranstaltungen im Stadtteilhaus Kattenesch der Bremer Heimstiftung, sind
sehr hilfreich.

Allen Unterstutzer:innen ein herzliches Dankeschon!

8.3 Kooperation der vier DLZ-Trager

Die Kooperation der vier Trager der Bremer DLZ fand 2022 im Rahmen verschiedener
Projekte statt.

Tragerubergreifend wurde im August 2022 das Projekt ,Lernplattform fur Ehrenamtliche®
abgeschlossen. Unter Federfiihrung der PGSD sind alle Schulungsinhalte als Videos erstellt
worden. Ein Rahmenvertrag und eine datenschutzrechtliche Rahmenvereinbarung der vier
Trager regelt die Zusammenarbeit. Ein regelmaRiges Jour Fixe sorgt fortlaufend flr Verbes-
serungen im Handling fur Mitarbeitende und Ehrenamtliche.

Ebenfalls tragertbergreifend wird in einer Arbeitsgruppe fortlaufend an der Aktualisierung der
Anwendersoftware ,Parat‘ gearbeitet.

Ab Mai 2022 haben alle Trager zusammen mit der Bremer Agentur vomhdrensehen an einer
grofd angelegten Kampagne zur Ansprache und Gewinnung von Ehrenamtlichen gearbeitet.
Die Kosten der Kampagne in Hohe von ca. 70.000 Euro sind mit einer Zuwendung der Sena-
torin flr Soziales finanziert worden.
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8.4 Zusammenarbeit mit dem Referat Altere Menschen und dem Referat
Soziale Stadtentwicklung

Diese Zusammenarbeit ist auf mehreren

Ebenen strukturiert: ,Vielen Dank fiir die zuverlassige Unterstlitzung

und Versorgung. Sie waren viele Jahre eine feste
Fachaustausch mit den anerkannten und wichtige Ansprechperson fiir meine Multter,

Tragern von Angeboten zur Unter- was sie stets geschétzt hat” (ein Angehériger)
stutzung im Alltag

Am 12.12.22 fand auf Einladung des

Referats Altere Menschen online eine Veranstaltung statt, um die Entwicklung und
Perspektiven fir Angebote nach § 45a SGB Xl im Land Bremen zu diskutieren.

AG Koordination der DLZ-Koordinator:innen
Es fanden 17 Sitzungen statt, davon vier zusammen mit Vertreter:innen des Fachreferats
Altere Menschen.

Preiserh6hung ab 01.01.2023

Im Einvernehmen mit der Senatorin flr Soziales wurde ab 01.01.23 eine Erhéhung der
pauschalen Aufwandsentschadigung von 8,50 Euro auf 9,50 Euro pro Stunde vereinbart;
aulRerdem wurde der Preis fur die Vertrage Alltagsassistenz von 30 auf 33 Euro pro Monat
erhoht.

9. Personal

Im Rahmen des Qualitdtsmanagements praktizieren wir seit Jahren regelmafige Personal-
gesprache: Zwei Probezeitgesprache, ein Entfristungsgesprach, ein Jahresgesprach des
Koordinators mit den DLZ-Leitungen. In 2021 sind zusatzlich Jahresgesprache der DLZ-
Leitungen mit den Teammitgliedern vor Ort etabliert worden. Unabhangig davon finden
anlassbezogen Personalgesprache statt.

Im Jahr 2022 wurden drei Arbeitsvertrage beendet, vier wurden neu abgeschlossen.

Unsere Personalkapazitaten sind im Bereich der Sozialberatung konstant bei 435,5 geblie-
ben (2021: 434). Die Anzahl der Leitungsstunden stieg leicht auf 224 WStd. (2021: 221,5
WStd.). Die Stundenzahl einer Aushilfe betrug 5 WStd. (statt 6,5 in 2021).

Insgesamt leisteten die Mitarbeitenden auf 25 Stellen vor Ort in den sieben DLZ 664,5
Wochenstunden (statt 668 Wochenstunden in 2021).

Zentral erbracht, und deshalb in der Statistik nicht dargestellt, wurden die Arbeitsleistung des
Koordinators (38 Stunden / Woche) und

die Leistung der Finanzbuchhaltung »Vielen Dank fiir die vielen, guten Beratungen, die

(39 Stunden / Woche + 15 ab mir sehr dabei geholfen haben, meine Mutter nun
01.08.22). Insgesamt werden also guten Gewissens in eine Einrichtung zu geben*“
neben den 664 Stunden pro Woche (eine Angehérige)

lokal 83 Stunden pro Woche zentral

erbracht.

Alle Angaben zu den Personalstunden sind keine Stichtagszahlen, sondern berlcksichtigen
die im Durchschnitt des Jahres 2022 geleisteten Stunden. D.h. die Zahlen bertcksichtigen
unbesetzte Stellen sowie Arbeitsunfahigkeiten, die langer als sechs Wochen dauerten.
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13 Mitarbeitende absolvierten in 2022 insgesamt 36 Fortbildungstage (50 in 2021), z.B. eine
zweitagige Klausur mit den Leitungskraften zum Thema Flhren und Leiten und eine Daten-
schutzschulung fur neue Mitarbeitende, online.

10. Bilanz und Zusammenhange

Kennzahl 2022
Kund:innen insgesamt 2.733 (+ 2,6%)
Beratungskund:innen 539 (+ 32,1%)
Kund:innen mit Vertrag 1.775 (- 3,0%)
Partner:innen von Vertragskund:innen 419 (- 1,6%)
Nutzer:innen von Vertragen gesamt 2.194
Vertrage 1.834 (- 5,3%)
davon NBH 443 (- 22,1%)
davon Alltagsassistenz 1.391 (+ 1,7%)
Vertragsmonate 17.402 (- 3,1%)
Hausbesuche 936 (+ 11,4%)
Stunden 163.284 (- 3,4%)
Ehrenamtliche im Einsatz 1.164 (- 6,5%)
Personalstunden / Woche in den DLZ 664 (- 0,5%)

Nutzen und Wirkungskreislauf fir die Stadt Bremen

Die Héhe der offentlichen Zuwendung ist zwischen 2006 und 2018 nicht gestiegen. Seit 2019
stehen den DLZ Mittel aus einer Projektforderung fur die Alltagsassistenz zur Verfigung. Mit
diesen zusatzlichen Mitteln (fur die PGSD in H6he von 84.000 Euro jahrlich) konnten bisher
Gehalts- und andere Kostensteigerungen kompensiert werden.

Das Ziel der DLZ-Férderung durch die Stadt Bremen wird nach wie vor erreicht: Die DLZ
sorgen daflr, dass zahlreiche Menschen — wenn sie es denn wiinschen — auch in hohem
Alter und bei Unterstitzungsbedarf in ihrem privaten Umfeld wohnen kénnen. Ungewollte
Heimunterbringungen kénnen somit vermieden werden, und die Kosten fur die Unterstutzung
von Menschen mit Transferleistungen werden reduziert.

Parallel ermdglicht die Férderung durch die Stadt Bremen in den sieben DLZ der PGSD
knapp 1.200 Ehrenamtlichen ein freiwilliges soziales Engagement mit einer pauschalen
Aufwandsentschadigung. Gleichzeitig sind diese engagierten Ehrenamtlichen gut informierte
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Multiplikator:innen fir das Angebot der Altenhilfe in der Stadt Bremen. Die 6ffentliche Zuwen-
dung in H6he von insgesamt 745.000 Euro an die Paritatische Gesellschaft fir soziale
Dienste ist also gut angelegt: Sie nitzt den Kund:innen, den Ehrenamtlichen und der Stadt
Bremen!

Dieser Wirkungskreislauf hat auch im dritten Jahr der Corona-Pandemie funktioniert. Die
Zahl der Hausbesuche ist wieder gestiegen. Schulungen konnten wieder stattfinden. Die
Zahl der Nutzer:innen von Vertragen, die Anzahl von Ehrenamtlichen und geleisteten
Stunden sind nur wenig reduziert — trotz der Pandemie!

DLZ

Birgerschaft /

) Ehrenamtliche
Senatorin

Stadtteil /
Quartier

Kund*innen

Abb. 8: Wirkungskreislauf der Dienstleistungszentren
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11. Ein besonderer Dank an die Mitarbeiter:innen

Die Arbeit in den DLZ stellt die Mitarbeitenden konstant vor grofe Herausforderungen. Zum
Beispiel verursachen auch nicht durchgefihrte Schulungen und Veranstaltungen einen orga-
nisatorischen und kommunikativen Aufwand. Gleiches gilt fir Anfragen, die wir mangels
geeigneter Ehrenamtlicher nicht positiv bearbeiten kénnen.

Die Information und Beratung der Kund:innen waren auch in 2022 sehr arbeitsintensiv. Viele
hatten Fragen und bendétigten Unterstitzung beziglich der Erstattung der Kosten fir die
Alltagsassistenz. Menschen mit geringem Einkommen haben Schwierigkeiten, die Kosten flr
die Alltagsassistenz zu Ubernehmen und auf die Erstattung zu warten. Aul3erdem gibt es
Kund:innen, die sowohl erstattungsfahige Leistungen von der Pflegeversicherung erhalten
als auch aufstockende Leistungen vom Sozialhilfetrager. Bei diesen Personen gibt es nach
wie vor einen besonderen Abstimmungsbedarf mit den zustandigen Sozialzentren.

Neben der Arbeit flr die Kund:innen ist das Engagement der Mitarbeitenden fir die Belange
der Ehrenamtlichen hervorzuheben. Die positiven Rlickmeldungen der Ehrenamtlichen im
Rahmen der Befragung 2019 zeigen, dass sich Wertschatzung und Respekt gegenlber den
Ehrenamtlichen auszahlen.

Die Corona-Pandemie hat Kund:innen, Ehrenamtliche und die DLZ-Mitarbeitenden weiterhin
besonders herausgefordert. Mit Engagement, Kommunikation und Erfindungsreichtum
wurden Lésungen gefunden zu Gunsten der Unterstutzung fur altere Menschen in unserer
Stadt: Vor diesem Hintergrund gebuhrt allen Mitarbeiter:innen der PGSD Respekt und
Anerkennung fur die geleistete Arbeit!

Bremen, Mai 2023
Dr. Detlef Luthe

Paritatische Gesellschaft fiir soziale Dienste Bremen mbH
Geschéftsflihrer

Kontakt:

Paritatische Gesellschaft fiir soziale Dienste Bremen mbH
Auler der Schleifmiihle 55 — 61

28203 Bremen

Tel. 0421/ 79 199-50

E-Mail: info@pgsd.de

www.pgsd.de
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12. Anhang

12.1 Interviews mit Kund:innen

Im August 2022 hat die PGSD 60 telefonische Interviews mit Kund:innen gefiihrt. Die
Kund:innen antworteten auf finf Fragen. Einige der Antworten dokumentieren wir hier.

Was bedeutet die Nachbarschaftshilfe fiir Sie personlich?
,Viel: Die Helferin ist zuverlassig und eine Stiitze*

.Eine ganz grolRe Hilfe: Viele Sachen kann man aufgrund kérperlicher Einschrankungen
nicht mehr machen...”

.Erleichterung im Haushalt, sozialer Kontakt, Ansprechpartner, jemand zum Reden®
,Grofle Entlastung, Vertrauen haben kénnen*
~Wichtige Institution mit hilfsbereiten Ehrenamtlichen®

»10ll, dass es so etwas gibt. Jemand kommt zur Unterstlitzung, und es ist immer schon,
dass persdnliche Gesprache und Zwischenmenschliches stattfindet*

,Genau die Hilfe, die ich brauche”

,Ohne meine Helferin kénnte ich nicht mehr in meiner Wohnung leben®
,unterstitzung in der Selbststandigkeit: Ist Gold wert*

»oich kimmern und aufmerksam sein®

,Ein Stick Freiheit"

.Unterstitzung im Alltag — bei den Sachen, die ich nicht mehr kann*

,ES bedeutet fir mich, dass ich mich auch mit jingeren Menschen unterhalten kann —
das sind ganz andere Gesprache”

,Sehr viel — ohne die Unterstitzung wirde ich es nicht schaffen®

Wofiir sind Sie den Nachbarschaftshilfen besonders dankbar?
»Zuverlassigkeit und Hilfe. Ich habe einen Ansprechpartner®

,Die personliche Bindung — es stimmt einfach”

,Das koérperliche Handicap wird durch die Hilfe ein Stlick weit ausgeglichen*
,FUr die netten Gesprache und Unterhaltungen®

»oie gibt Lebenshilfe in allen Bereichen®

»oie ist eine sehr liebenswirdige Hilfe*

,Das sie speziell auf meine Wiinsche eingeht"

,Das da jemand vertrauensvolles kommt und mir den Haushalt abnimmt*

27



Jahresbericht 2022 — Paritatische Gesellschaft fir soziale Dienste Bremen mbH

»oie unterhalt sich sehr gut mit meinem Mann, der das Haus nicht mehr verlassen kann*

,Die Nachbarschaftshilfe nimmt sich Zeit fir meine an Demenz erkrankte Tante und
hort ihr zu“

Was wiirde lhnen am meisten fehlen, wenn es ab morgen keine Nachbarschaftshilfe
mehr geben wiirde?

»Ich kann nichts mehr tragen, wir wohnen im dritten Stock. Die Ehrenamtliche tragt mir jede
Woche die Einkaufe nach oben und meine Wasche, ich wiisste sonst gar nicht, was wir tun
sollten®

,Ohne ihre Unterstlitzung im Haushalt wiisste ich nicht, wie ich klarkommen soll*

»Ich habe den Eindruck, dass die Demenz meiner Tante schneller voranschreiten wirde,
wenn sie diese regelmafligen Kontakte nicht hatte”

,Die praktische Hilfe: Das Wissen, dass einmal pro Woche jemand verlasslich kommt, der
in vielen Lebenslagen hilft*

»Allein wirde ich ja gar nicht mehr klarkommen*

,Die psychische Entlastung. Es wiurde zu mehr Druck im Haushalt kommen.
Sorge vor dem Chaos zu Hause*

,Daruber mdchte ich gar nicht nachdenken®
.Der gesamte freundliche Umgang mit dem vertrauten Menschen*

»Ich kdnnte meinen Haushalt nicht mehr bewerkstelligen. Ich kdnnte nicht mehr in meinem
Umfeld bleiben”

,unterstitzung im Haus und Beschaftigung fir meinen Mann als Entlastung fir mich*

Was war lhr bisher schonstes Erlebnis im Zusammenhang mit einer
Nachbarschaftshilfe?

,Urlaubsgrufe per Karte oder Handy"
,lch finde es ganz toll, dass sie manchmal etwas Essen aus ihrer Kultur mitbringt*

»Ich konnte erleben wie aus meiner Hilfe im Haushalt eine wirklich menschliche Beziehung
wurde*

,Die Hilfe ist keine Einbahnstralie; ich kann mit meiner Lebenserfahrung auch Hilfe geben,
z.B. beim Bewerbungen schreiben, Deutsch lernen und Uben”

»ZU merken, dass man auch einem Fremden wichtig sein kann*

,Mein Sohn konnte mich Weihnachten nicht besuchen. Meine Helferin hat das mitbekommen
und mir nachmittags Pralinen gebracht®

,ES ist immer ein tolles Erlebnis wenn sie kommt, das ist Freude pur®

,Das sie immer schnell eine Lésung fir meine Sorgen hat®
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,Das man sich privat ndhergekommen ist*
,Das Kaffeetrinken bevor es los geht*
,Die Nachbarschaftshilfe hat mir einen Ausflug nach Walsrode angeboten®

»oie ist so frohlich, erzahlt viel und bringt mich zum Lachen; das ist so erfrischend*

Wenn Sie sich noch etwas von lhrer Nachbarschaftshilfe wiinschen konnten,
was ware es?

.Dauerhafter Kontakt, mehr Stunden Gber den Entlastungsbetrag hinaus*
,lch wirde mir das Bundesverdienstkreuz fur meine Helferin winschen®
.Mehr Stunden, mehr Aufwandsentschadigung fur die Ehrenamtlichen®
,Handwerkliche Arbeiten, Rasenmahen und Gartenhilfe”

,Mehr Zeit von der Ehrenamtlichen fir mich*

,Unternehmungen die nichts mit dem Hausputz zu tun haben®

»,Am liebsten ware es uns, wenn mehrmals in der Woche jemand kommen kénnte,
aber die Ehrenamtliche kiimmert sich noch um weitere altere Menschen...*

,Die Helferin ist perfekt, nur eine héhere Aufwandsentschadigung ware schon*

»Alle Winsche sind erfullt. Aber es ist auch als Kundin wichtig, offen und freundlich
zu sein fur den Kontakt*

12.2 Inanspruchnahme der DLZ — Erhebung von Kontakten

In den sieben DLZ der PGSD wurden vom 01.-31.03.2022 alle Kontakte statistisch erhoben,
differenziert nach Telefonaten, E-Mail/Brief und Prasenzkontakten. Nicht erhoben wurden
dabei z.B. Hausbesuche, Aufnahmegesprache mit Ehrenamtlichen, Schulungen, Gremien,
Veranstaltungen.

Bei der Anzahl der Prasenzkontakte muss man die Auswirkungen der Corona-Pandemie
bertcksichtigen. Nach Aufhebung der Kontaktbeschrankungen ist diese Zahl inzwischen
wieder wesentlich groRer.

Der Monat Marz hatte 23 Arbeitstage (Montag — Freitag). Alle anwesenden Mitarbeitenden
haben arbeitstaglich dokumentiert, welche Kontaktart sie mit welchen Kontaktgruppen
hatten. Bei Sonstigen wurden Kontakte z.B. mit gesetzlichen Betreuer:innen, anderen DLZ,
Mitarbeitenden von Behorden oder Pflegediensten etc. dokumentiert.

Die Erhebung ist nicht reprasentativ fur alle Monate des Jahres und ist stark beeinflusst
durch die coronabedingten Rahmenbedingungen. Sie ist eine Momentaufnahme; Abwesen-
heiten von Mitarbeitenden wegen Urlaub, Krankheit, unbesetzten Stellen sind unberick-
sichtigt.

Wir haben uns selbst einen Eindruck von einem Ausschnitt des Arbeitsalltags verschafft, und
zwar unterhalb der Schwelle der Daten, die in die Statistik einflieRen.

29



Jahresbericht 2022 — Paritatische Gesellschaft fir soziale Dienste Bremen mbH

7DLZ Kontaktart

Kontaktgruppen | Telefonat E-Mail/Brief Prasenz Gesamt
Kund:innen 1091 207 148 1446
Ehrenamtliche 1164 243 250 1657
Angehorige 341 71 45 457
Sonstige 744 1694 165 2603
Gesamt 3340 2215 608 6163

Es gab also 6.163 auf diese Weise dokumentierte Kontakte:
23,5% mit Kund:innen
26,9% mit Ehrenamtlichen
7,4% mit Angehorigen
42,2% mit Sonstigen

Die Kontaktarten:

Telefonat: 3.340 (54,2%)
E-Mail/Brief:  2.215 (35,9%)
Prasenz: 608 ( 9,9 %)

An 23 Arbeitstagen gab es also durchschnittlich 268 auf diese Weise erhobene Kontakte;
pro DLZ also durchschnittlich 38 pro Arbeitstag.
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12.3 Standorte

Dienstleistungszentrum

Einzugsbereich

DLZ Huchting Mittelshuchting,
Tegeler Plate 23 A Sodenmatt,
28259 Bremen Kirchhuchting,

; Grolland Telefon
dizhuchting@pgsd.de 58 20 11
DLZ Obervieland Habenhausen,

Alfred-Faust-StraRe 115 Arsten,
28277 Bremen Kattenturm, it

i Kattenesch elefon
dizobervieland@pgsd.de 84 02- 500
DLZ Schwachhausen-Nord Neu-

Biermannstr. 17 Schwachhausen,

28213 Bremen Riensberg, Toiot
Radio Bremen elefon

Slgzssgr:jv;/achhausen@ 21 57 59

DLZ Horn Horn, Lehe,

BrucknerstraRe15 Lehester Deich,

28359 Bremen Oberneuland,
Borgfeld Telefon

dizhorn@pgsd.de 2371 21

DLZ Lesum St. Magnus,

An der Lesumer Kirche 1 Lesum,

28717 Bremen Burgdamm, Telefon

dizlesum@pgsd.de Burg-Grambke, 63 00 34
Werderland

DLZ Vegesack Vegesack,

Kirchheide 18 Grohn,

28757 Bremen Schonebeck, Tolof
Aumund- elefon

dlzvegesack sd.de

9 @rg Hammersbeck, 66 24 99

Fahr-Lobbendorf

DLZ Blumenthal Blumenthal,

Bgm.-Kiirten-Straike 30 Lssum-Bockhorn,

28779 Bremen Ronnebeck, it
Farge, elefon

ggsbé‘f(;”ee”tha'@ Rekum 60 21 99
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